
NACHLESE 

Wenn unser Konzert im KREATIVHAUS zur Fête de la Musique uns 
selbst und unser Publikum auf angenehmste Art berührt und erfreut 
hat, so war unser Auftritt in der Georgischen Botschaft eine echte 
Überraschung und ‐  Zitat Karin: „DIE KRÖNUNG“! 

Unser Wunsch ist, glaube ich, in Erfüllung gegangen: wir waren 
beseelt  von den Liedern und haben unsere Freude und Leidenschaft 
in die Welt getragen und auch andere Menschen teilhaben lassen! 

Vom Auftritt im KREATIVHAUS gibt es einen Videomitschnitt, den 
wir uns bei Gelegenheit gerne mal zusammen anschauen können. 
An dieser Stelle herzlichen Dank an Hans, der die Kamera bedient 
hat. Demnächst gibt es sicher auch noch das eine oder andere Foto. 

Unsere Darbietung in der Georgischen Botschaft hatte so eine 
großartige und überraschende Wirkung auf unser Publikum, dass 
ich immer noch ganz überwältigt bin. Hier nun Stichpunktartig, was 
wir vom Publikum vernommen haben und welche vielfältigen und 
interessanten Angebote der Chor für die nächste Zukunft 
bekommen hat: 

Wir haben von mehreren Muttersprachlern gesagt bekommen, dass 
unsere Aussprache auffallend gut war! 

Eine Frau sagte, sie hätte während wir sangen, eine Gänsehaut 
gehabt, eine andere hatte Tränen in den Augen… 

Eine andere Frau wurde ganz wehmütig und bekam Heimweh… 

Nach unserem letzten Lied sind zwei Frauen regelrecht 
aufgesprungen und haben uns applaudiert!  

Die anwesenden Männer (die ja oft gar nicht so begeistert sind, 
wenn Frauen das traditionelle Liedgut interpretieren) waren hier 



sichtlich angetan von uns, ich habe von einigen von ihnen echte 
Komplimente und lobende Wort vernommen ☺ 

ES WAR EIN FEST und eine einzige FREUDE!!!! 

Ich habe ein Geschenk bekommen, das ein solcher Schatz ist, dass 
ich noch gar nicht wirklich absehen kann, was DAS für ein KLEINOD 
ist:  Ein Liederbuch mit liturgischen Gesängen MIT Noten und 
Texten und Übersetzungen und 2 CDs mit den Einzelstimmen. 

WAAAAAAAAAAAAAAAAnsinn!!!!! 

Wir haben so viele warmherzige und liebevolle Komplimente 
bekommen, das war schon außergewöhnlich! 

Der persönliche Referent des Botschafters sagte mir: es sei so 
Schade, dass dieser nicht selbst hätte dabei sein können, DAS hätte 
ihm auf jeden Fall SEHR gut gefallen! 

Wir haben eine Einladung nach München, dort gibt es eine Gruppe 
von Georgiern, die regelmäßig zusammen singen.  

In Berlin treffe ich mich in Kürze mit einer georgischen Chorleiterin, 
die einen gemischten Chor hat (NATÜRLICH alle GEORGIER!) für ein 
gemeinsames Projekt. 

Am 28. August haben wir auf Einladung des Kulturattaché den 
nächsten kleineren Auftritt, zu dem wir mit einem Georgischen 
Männerchor ein Lied gemeinsam singen werden. Vielleicht wird da 
auch noch mehr daraus, mal sehen. Einzelheiten dazu später. 

Eine Journalistin (eine Georgierin, die in Berlin lebt) möchte mehr 
von uns erfahren und hat auch schon Fotos von uns ins Netz gestellt 
(den Link hatte ich Euch ja schon geschickt). 

Es war alles sehr aufregend und die Energie im Raum magisch und 
sehr BESONDERS! Die berühmte Gastfreundschaft sah hier so aus: 



wir bekamen jede eine Flasche Wein, jede eine Chatschapuri 
(Pizzatellergroß!!!) und dazu auch noch jede eine Tschurtschchela 
(traditionelle Süßigkeit aus angedicktem Traubensaft und 
Walnüssen) 

Was soll ich sagen?! Wir waren sehr berührt, mindestens genauso 
wie die Menschen, für die wir gesungen haben.  Alles war ein 
GESCHENK! 

In den nächsten Tagen werde ich auch noch einen Dankgruß an die 
Botschaft schicken und hoffe, dass das in Eurem Sinne ist. 

Soweit! 

Meine Lieben! LALE – würd ich mal sagen! 

Bis zum WIEDER‐SINGEN alles Liebe für Euch und seid herzlich 
bedankt für Euer Vertrauen, Euern Mut und Eure Hingabe für 
unsere 2 HERRLICHEN Georgische‐Lieder‐Chor‐Sing‐Events! 

 

ნახვამდის!  
Nachvamdis!  (tschüß!) 

 

Jutta 


